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Kommissär Matthäi bekommt es mit einem Sexualdelikt zu tun. Ein junges Mädchen 
ist nahe ihres Heimatdorfes ermordet worden. Matthäi verspricht den Eltern, den 
Täter zu finden. Doch dies erweist sich als äusserst schwierig für ihn. 

Friedrich Dürrenmatts dritter Kriminalroman beginnt mit einer Rahmenhandlung: 
Nach seinem Vortrag über die Kunst, Kriminalromane zu schreiben, muss sich der 
Autor Kritik vom pensionierten Kommandanten der Zürcher Kantonspolizei am 
Prinzip der Kriminalschriftstellerei gefallen lassen: im wirklichen Leben seien die 
Fälle nicht so logisch zu lösen, wie in der literarischen Konstruktion. Der Zufall käme 
in den Romanen immer zu kurz. Zur Untermauerung erzählt der Kommandant einen 
Fall aus seiner Erinnerung. Darin steht der Kommissär Matthäi im Mittelpunkt; einer 
der «fähigsten Männer». Matthäis Ermittlungen im Fall des ermordeten Mädchens 
bilden die Binnenhandlung des Hörspiels. 

Dürrenmatt schrieb den 1958 veröffentlichten Roman nach seiner eigenen 
Drehbuchvorlage zu dem Film «Es geschah am hellichten Tag», weil ihm darin das 
Verbrechen zu sehr im Mittelpunkt stand - und nicht der Ermittler. 

Er nannte das Buch im Untertitel «ein Requiem auf den Kriminalroman». 
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